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[1656 ] Mai 14 . , Zug A
SCHREIBEN VON ANNA MARIA ZURLAUBEN AN [DEN ZUGER ALT] AMMANN

BEAT II . ZURLAUBEN, BADEN1

"Us befelch der frauw Muoter [Euphemia Eonegger]  solle Ich dem Herr

Vatter zuo weüssen Machen zuo forderst der frauw Muoter gesundheit wie auch

aller sonen [gemeint sind wohl Heinrich  II . und K o n r a d IV . Zur¬

lauben ] got sye lob Mir hingegen das selbige auch von Herr Vatter verhofen.

Darneben dem Herr Vatter zuo schriben wägen des Korns wo Jn dem Jnnem Huss

[=Weingartenhof in Zug ] leigt Es schmöck [ t ] starckh und sein die Müss Mächtig
2

darob . Man kan nit vemachen [=vermachen ?] der . . . [ ?] sagt Er wolle Es nit

mehr Er sye dem Herr Vatter schuldig ist gar schlächtes der Müller hats ge-

schauwet vermeint nit mehr Kernen darvon zuo Machen als 5 viertel von Malter

ist durch mich Etwan Ein Malther 2 oder 3 auf das Meiste , sagt Es sye Nur

guot zuo säen . Wie mir uns sollen verhalten kan der Her Vatter schriben . Der
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knächt hat kein Haber mehr , wo man nemen Müöste wetten mir des . Herr Vatters

befetehs Erwarten . Attein wan der Herr Vatter witt kan der Haubtman [Johann

Kaspar Brandenberg-  der Vertobte der Anna Maria Zurtauben - J dem

Herrn Vatter bis zuo syner heimkunft geben , mir hat nooh heimtioh . Frauw Muo-

ter tast den Herr Vatter fragen , witt man künpfig Mitwuchen auf Einsiedten

Reisen werde die [Watt ] farth zuo verrichten . Der Knächt nit wot von haus ku-

men kan wegen des Viechs , tast sye fragen ob der Herr Vatter Jhren wethe Er¬

lauben , sey hob schier Ein tust dorthhin wans hertiches wether were , wurde

unsers pfert nemen ist gar guot für sye , wurde . . . Mein Haubtman mit Jhren

Reiten und des Herr Vaters Ross nemen, wans dem Herr Vater atso getieben
wurde.

Neüwes ist das [der ] Kit [ch ] meyer [zu St . Michaet , Beat Jakob ] Moss [=M o o s,

antässtich der Landsgemeinde ] gesanten überm berg [d . h . för die Jahrrechnungen

nach Lugano und Locarno ] worden ist mit grossem thrötten der anderen partheien

gegen Herr Vetter [att ] bumeister [der Stadt Zug, Raut Mütter]  und Os-

watd [I . ] Kotty [=K o t i n] , Jung [Franz Friedrich ] Stockher  pftäger

[zu St . Wotfgang ] auch mit unsägtichen drötten [worden ] . Der Herr Dächan

[- Dekan Jakob Hafner]  hat Jhnen hüt gewattig zuogesprochen vor der ge-

meindt wägen des thröttes auf dem Kanzett , sy sotten keinen geben der pradty-

ciert [=praktiziert ] habe , der oberkeit zuogesprochen , hand nitz darum geben

witt die Rahtsherren setbst Jndresiert syndt . Hat Jhnen auch fürgwendt sy sot¬

ten gedenckhen wie gefartich Es umb das vatertandt standte [- 1. Vittmerger¬

krieg ! - ] wie got uns atte strafen , werde unser wottfarth nit vitt ansächen
wan man nit nach tassen werde mit drötten.

Herr Vater hat zuo Empfangen subers Zeüg sambt die schwöster [d . h . die in Ba¬

den mit Kaspar Dorer  verheiratete Maria Euphemia  Zurtau¬

ben ] die krägen . Wir können kein Magt bekumen . . . Frauw Muoter tast den Herr

Vatter wie auch die schwöster und Herr Bruoder begrützen . Mein Haubtman tast

den Herr Vatter seyn schutdigen dienst und gruotz anzeigen . . .

Maria  B a r b e t y [Zurtauben , Tochter Beat Jakobs I . ?] tast den Herr

Gross Vater grützen . . .

Kitchmeyer Moss gibt us Er wötte Jetz wider auf seidters [woht att Ammann und

derzeitiger Stadt - und Amtsrat Georg S i d t e r , der Gegenspieter Zurtaubens,

gemeint ] barth syn , witten von den Zurtauben nüt zuo Erwarthen sye . Er habe

gar vitt der dochter Mäner die werden Müössen gefürdert werden sagt tandtvogt

[im Thurgau , Jakob ] Wi c k h [a r t ] zuo Mein Haubtman der Moss brucht das
Mutt der Herr Vater berichte die Herren so schtächttich " .



"22 ggl. dm  dochtHAm umb  26 omm wyn laJLt , dm Hamti S p e k h 1 duccutm

utegm fuhAZokm,
dm Ca.puzi.nnAi> [von  Bad&n?] wi.n gen 1 gl.
dm Klndm khAameX JO bz. "

1 ) Beat II . Zurlauben weilte im Anschluss an den 1 . Villmergerkrieg in der
Zeit vom 19 . April bis 14 . Juni 1656 mehrmals als Tagsatzungsgesandter von
Stadt und Amt Zug auf den Friedensverhandlungen in Baden , vgl . EA VI 1 , 330
(Nr . 181 ) .

Original , mit dem Siegel von Johann Kaspar Brandenberg . Dorsualnotizen von
Beat II . Zurlauben . - AH 71 , 144 - 145 - Blatt 145 r  leer


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

